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( AusdemRathhause . )Un¬
mittelbarnachder Nieburger¬
meisterwahlberich-Beust.dr .GrübtdiestädtischenBeam
ten in dem Bureau ,von
ihnenAbschiedzunehmen.EserschieneineDeputationbe¬stehendausdemMagistrats¬DirektorKrann ,Magistrats¬
VicedirektorJachau,Stadtbau¬direktorBürgerOberbuchhalte
Selbuck,StadtphysikusDr.KämmererBibliotheksdirektor
deGloss.MagistratsrathProf.undMagistrats-Secretärde¬
v .Rodler

erklärte
Mit lieser Bewegung

der Bürgermeister ,daß erin¬
FolgedereingetretenenVerhält¬
nisse unmittelbarvorseiner
Resignationstehe.Erhabesichveranlaßtgefühlt ,dieBeamten
vordemEintretendieserThat¬
sachenochzusichzuberufen.umihnenhierihrTon,Lüch¬ihrentigkeit fleißseinemda einen be¬
habeermitFreudemitdenBrandengearbeitet,underst an¬
für dieCommen¬daßdieCautionsichinde¬
gerichtederanhe¬were ih¬daßdiealterenBrandendie
jenigenKollegennichtumsehrmitdembestendieser¬
vorangehen,sondernauchinRathgeber
väterlicheFreundessenund
bleibenwerden.Siedenwegenihnwahr¬desGeschäfti¬derGemeindesehelich,
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sei er immerinFreundschaft
zu den Beamten gestanden

under nehmeesals
eine der angenehmen
Erinnerungen mit sich ,daß

und pflichter in ihre eigeneMitwebewußte Arbeiter gefunden
habe .Tiefgerührthatschließ.
lich derBurganisten ,daßdie
Beantenihmauchfernerhinim
freundlichesAndenkenbewahrenmögen.

hierauf ergriffMagistrats¬Direktor ,kann das Wort ,indem
er aufdiegroßenVerdienste
desBürgermeistershinwies,diediesersichwährendseiner
Amtswirksamkeiterworben
habe.Erkönnedererweichen
SympathienderBeantenschaftgewißsein ,sowieerauchdarüberversichertseinkönne.dasservondergesammten
Bevölkerungwiesgeachtet
undgeliebtsieBeste,dieSeitemit¬hieraufebenderApla¬siemitgliederdieHand¬woraufsichdieselbenent¬

fernten .

dr .Grübthatheute
seineschriftlicheResignationalsBürgermeisterderStadt
Wiegegeben .
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2
2 Gl .werde i .J .1880

vomBezirk Landschte indie
entsendet

G .gewählt und vondiesem
am 13 .Oktober 1892 zumVer¬
Bergmeister an Stelle des
erstorbenen Dr .Borckeund
nachdemAblebendesDe¬
sein zumBurgemester
der Stadt Wiengewählt

worden .

(AbgesagteStadtratssitzungder
für DonnerstagnachmittagsUhr
angesetzte SitzungdesStadtrathes

wurde abgesagt .

fortschrittlicherParteiverband.
der fortschrittlicheParteiverband
hält ,donerstag5 Uhrnachmit¬
lags vomMagistrats-Sitzungssaal
eineSitzungab ,in welcherdie
bevorstehendenStadtrathswahlen.
besprochenwerdenIhrAusbleibenvondergestri¬
genSitzungdesVerbandeshabennochdieGemeinderathJosefMüller,Schneiderhan,Zauber¬
undMesselnachträglichent¬

schuldigt.

GroßerLehrerausflugvon
verstag ,den23 .d .M.(Christi
Himmelfahrtunternehmen

die Mitglieder der Vereine
Bürgerschule in Wienund
Bürgerschullehrerin N .O .ge¬
meinsam einen Ausflugnach
den Mir fällen ,überdas
Türkenlich in dieSteinwand ,
klaren .Die Abfahrterfolgt

von Wiener Sndbahnhofe
um6 Uhr50Minutenfrüh .Auch
die SängerbeiderVereine
werden die Fahrtmitmachen .



Mal
WienerGemeinderath

Zug vom 17 .May

VersetzendenBürger¬2
Guhl von einige
Minutennach10Uhrdie
S .ZeugmitderMittheilung
das deneinzigenGegen¬
stand derTagesordnung
dieWahldererstenVa¬
burgermeistersbilde .
Als Vertreter derKa¬
gierungstellt derBürger

meisterdenBegna¬
mannv .Triebnis war¬

Weiter theilt den
Bürgermeistermit
daßihmvomGemeinde¬

rathe voren
MännerCaliberal
ein mit konenärztlichen
ZeugnißbelegtesSie
zugekommenhin ,wenn

der Gegenannte
GemeinderatanRoth¬
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lauf erkrankt ist .

die Versammlung
erklärt dasAusbleiben
für ausreichendent¬

schuldigt.Verf .Dn .D .Polit .
erklärt nun ,dassauch
H .R .DellasGruberCrister,
halbderParteinichter¬
schinen seinmacht
daraufaufmerksam
daßer überdieFrage
ob Mandels verlich von
zu treten haben ,wohl
nachhalbelfUhrmit¬
schiedenwerdenkönne.

zu Schriftlehrernbe¬
Mit derBürgermeister
angewendeteden
u .SchwerthzuSchwer
die GertheHerold

KupferEs beginnthaben
der Stimmenabgabeüber
Namenan ref .ImVer¬
laufederselbenerschen
S .R .P .MartFrühu .gebe
als letzter seinenKanzella¬



3

NachBeendigungaber
Begeben
entstehteinePausevon
zehnMinuten ,alsmit
dem Termin macht

11 Uhrbegonnen
werden könne .

zubezeichnetenBrücke
mit vorgedachten
Grubel den ersten
Urtel aus derneue
uberge laut auf
denNamendegen ,was

auf der linken des
begrüßt wird .Dann
verhalt beiget
an Dichter u .Du
sie zu lang hat

sindPersonnen kann
Vorsprung,denD.Richter
es immersofort wieder
verhalt.ZumSchlusse
wehrensichdieStimmzettel
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aufD .Richter ,u .alsdiesen
der absoluteMajorität
erlangt hat ,gehteine
anhaltendeBewegung
durchdenSaaldie
consortirung ,daßein

tener Regel
abgegebenworden
ist ,wird vonder

positionnitver¬
sei begleitete

Vorh .g .derGrube
mehr

ErgebnisderWacht¬
Es werden 3Semm
abgegeben.Dieabsolute
Wahrheitbeträgtan ,
39 .v .Richtenerhalt
2 Stimmen ,v .Enger
66 von Rumpelt
ten .Es erschanthaupt
Albert Rechtenzu
rechtenVerbürgerwachen



in Wiengewählt .
H .R .D .Richter :

drückemeinemCollegen
u .freunden ,diemich
durchihre Stimmenaus
gezeichnethaben,meine
inmassenverbindlich
Dankaus .Ichweißdieser
Auszeichnennachzusehen
bin abernicht inder
Lagedie aufmichge¬
fallene Wahlanzu¬
nehmen .DieWerke.
links

Vorl .Hn .D .Grubel
erklärt ,er werde ,da
Wahlresultatisverle¬
sen ,sofortmanzeichen
Wahlvernehmenlassen
wer die Versammlung
einverstandensei .

dieVersammlung
sammtzu ,woraufder
hendeSitzungaufeinigeManunter¬
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bricht .

zehnMinutennachvor
11UhrbeginntdieStimmekelabgabefür den getneue
Wahlenwanzigminuten
nach ihr dasMoulin
DasErgebnißdiesesWahl,
gangenistfolgende.
kungeerhielt .Eskommen
kommenentfielenauch
H .Richter69Stimmzettel
waren feuer ,Nachdem
die absoluteMajorität
69Stimmenbetragt ,so
erlustburgermeister
GrübtdieWahlalsfür
resultation,infolgedessen

nalden bestimmen
den der Waldung
ein zweiterWahlenvorgenommenwerdenmuß

BürgermeisterD .Grube
unterbrecht dawieder
die fügungaufeinige
minuten ,während ,welche
die ParteienderGemein¬derathenimSaalesunge
berathungenabhalten



E

Kurzverhalb11Uhr
beginnt derneue
Wahlgangderselbe
ergehetfolgendesRe¬
lati
abgegebenwordenabermals137Stimmen.
in absolute Majorat
beträgt ,6Stimmen.
Sie waren
len 60 .ertheilen
auf d .Zuger ,auf
auf D .Richter

Vor.TagmanD.Fol.
daeinerabsoluteMehr¬
hatnichterrichtwurde
ist zur engeren
Wahlzuschriben,welcheichmiteinanderzu
beschränkenhat,dieinderlehn¬
AbstimmungdermachtenSommen
erhalten,mithinaufdieGerichte
Segeru .Richterscheint
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In derselbenwurdegleichfag
3 Stimmzettelabgegeben
davon entfielen auf
Kuger 65 auf
Richter 1Stimmen
1 Stimmzettel waren

her¬

BürgemeisterH .Grübl.
nuirt ,daßdieabsolute
Majorität34betrage ,da¬
die leeren Siegelaußer¬
betrachtkonnen .Esnehin

demnachu .Bürgerzum
erstenverbergemeister
der Raufhan¬
Residenzstadtgewählt.
Beifallaufderlinken
u .derGebar. )
BürgermeisterD .Gütl
fordertdieZuschauerauf,
sichjederKundgebungzu
derhalten ,daer sonstein
zalen raumenlassen
mußte .
NachVerkündigungder

Wassergebnissenerhebt ,
sich H .Heger ,welchem
seine Gartengenossen
zurufen .Annehmen:annehmen ,u .hält
folgendeAnspracheandie

Versamlung



319 dasGefühlbürgermeister der Verantwortung
D .KarlKler .Manbeichmitdieser

ErklärungaufmichsehrgeehrtenHerren.
lade .Ich weiß ,daßAuf Grundderin
bin MajoritätdesdenheutigenMorgenenthaltenen den Gemeindeblikern gemachten
michnichtgewähltMittheilungenfühle
hat .Aberichglaubeich michverpflicht ,
daßes derWillederaufnochgehaltendesWerkesist ,daßWahlanzunehmen, ichdietrotzdemaufu .z .ausdemGrunde, auchgehalteneWahlne contra annehme.Ichfühleder Oeconomender
nochverpflichtet,denGemeindegewährt. Postenzubeziehen,werde der
aufdenichberuhensans anzeige werden ,u .ichwerdedaßerentschlossenist ,wenndurchhege ,alstreuerSoldat

wählteVerleiterauf demPosten
ausharren,solangeverwaltenzulassen,

soweitesüberhaltfluchtu .Ihrees
möglichist .Ichfühle mitgebeten.Siewerden
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von mir noch ver¬

langen u .es wäre
auchgar nichtnach
wendig das ihr
Grundsähe er
welchenachlasge¬
ren eben¬
ten ver¬
Einlagen ,wenn
ich zur Leitungder
Verhandlungenbe¬
eiser sein wurde
will ich versachen
vollständigabinete
zu hern ,ich will
versuchen ,dasRech¬
freiheit nachallen
Richtungenhinzu¬
wahren u .dafür
sorgen ,daßinWeise 2

dersachlichege¬
legenheitenbesprochen

12
werdenu .derGemeinde
rath in der Lagesei¬
tels denrichtigen
Beschlußzufassen
Ich werdeverlachen ,

abgen in fer¬
u .auch denBeweis
zulehnen ,daß er

gewissen Parag 2
in demStallenicht
nothwendig ist ,
vorsagende den

Geschichtsordnungen
gerechtenWerkehand¬

habt .
In Bezugaufdie

andereVerwaltung
kenne ich nurder
gendste .Wahr¬
zurechtigkeitu .
völligkeit .Ichwerde
denGesetzestrenge
befolgenu .glaube
du am besammensich zu
erhalten
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Ichwerdeweitersdafür
sorgen sie wie¬
sein das der
WienerGemeinderathin
allen Angelegenheiten
genauinformirtsein
wird .Ich bin einGegen¬
aller Ueberregungen
allerseinerBeschlusse,welche
nichtgehörigvertre¬
imGemeinderatzu¬haltworden.Esher¬
diePrincipire,welcheich
zurGeltungbringen
warte ,wennesmir
ergönnt sin wird ,an
derVerwaltungderStadt
theilzunehmen.Ich

Ich entrau aufdie
Gesinnungdesweitaus
überwiegendenTheiles
der WienerBevölkerung .
Ich werdenach wievor
bestrebtsein ,jeneGrund
sätze zur Geltungzu
bringen ,vonwelchem
ichüberzeugtbin ,daßbealleininStandesind,
dasWohlder wievor
zuordnen,haltenen,ha¬

3
Ichhaltefest anmeinen
Grundsätzenbezüglich
der VerwaltungderStad

sen .Dasjetzige Gemein¬
statut ,mußeinedurch
greifenden Andere
unbewiesenwerden
In diesemsiemichfeierlichenAugenblick
kannicherklärendaher
ichbestrebtseinwerdedembisjetztausgeschlossen
eineTheilederbevollerzuseinenpolitischenRech¬
tenzuverhelfen.(Beifall,
Ichwerdeimvergessen,dasichwoKinddesVol¬
wir bin ,daß



15
Ichwerdenevergessen

alsicheinKinddervollergenu .michaucheigener
Krafthinaufgearbeitethat .Ichvertraueaufdie¬Belerunginne ,ich
vertraueauchaufalle
MitgliederderGemeinderat,auf GottdenHerrn
welcherseinentreuen
dienernichtverlassen
wirdin Erfüllungseiner
Pflichten.LebhafterBeifall

linkenseinertritt nunauch
einstandevordasPra¬
sidentengelt,aufwelchem
von Kirchen¬beikommendenkegengestelltwurdenuneinefindedurchVertreten¬desMatthalter,begehe.aus R .v .Fieber

denvorgeschriebenen
senseinabzulegen.Nachdemdiegeschehenist
hatt derheistermit re¬
Montagsunterun¬

ge¬ istheraufdieSitzen,
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